
dünkt sich vielleicht modern und schöpferisch, unterschätzt jedoch die Bedeu­
tung des produktiven Ringens um die Reinheit unserer Theorie als Voraus­
setzung für die Einheit, Geschlossenheit und Entschlossenheit unseres Kamp­
fes gegen Antikommunismus, gegen Antisowjetismus, in dem sich immer 
wieder die alte Wahrheit der Unvereinbarkeit von bürgerlicher und sozia­
listischer Ideologie beweist. (Beifall.)

Niemals, so wies schon Lenin nach, kann es „eine außerhalb der Klassen 
oder über den Klassen stehende Ideologie geben... Darum bedeutet jede 
Herabminderung der sozialistischen Ideologie, jedes Abschwenken von ihr 
zugleich eine Stärkung der bürgerlichen Ideologie.“12

Wir können bei der Verwirklichung der Ideen des Marxismus-Leninismus 
in unserer Republik und bei der Auseinandersetzung mit der bürgerlichen 
und revisionistischen Ideologie davon ausgehen, daß sich das Vertrauen der 
Bürger in die Politik von Partei und Staat erhöht hat und daß immer mehr 
Menschen die Hauptaufgabe in ihrer Einheit von wirtschaftlichen und sozia­
len Zielen als unmittelbaren Ausdruck ihrer eigenen Interessen begreifen.

Damit wird in immer stärkerem Maße die Übereinstimmung von persön­
lichen und gesellschaftlichen Interessen zur Triebkraft der weiteren Entwick­
lung. Das beweisen die hervorragenden Leistungen der Werktätigen, mit 
denen auch die Delegation der Berliner Parteiorganisation zum IX. Partei­
tag kommt.

Die 6,5 Prozent der Bürger der DDR, die in der Hauptstadt leben, produ­
zieren fast 6 Prozent der Industrieproduktion und rund 9 Prozent der Bau­
produktion der DDR.

In allen Jahren nach dem VIII. Parteitag wurden von den Berliner Werk­
tätigen die staatlichen Planaufgaben und Gegenpläne erfüllt, das geplante 
Produktivitätsniveau wurde in jedem Jahr überboten und ein gutes Entwick­
lungstempo bei der Erhöhung der Qualität der Erzeugnisse erreicht. In Berlin 
wurde bis 1975 die Produktion von Waren mit dem Gütezeichen Q um das 
3,6fache gegenüber 1971 erhöht. Uber 40 Prozent des Produktionsvolumens 
der metallverarbeitenden Industrie der Hauptstadt werden mit Erzeugnissen 
realisiert, die in den letzten fünf Jahren neu in die Produktion aufgenommen 
wurden.

Rund 13 000 Arbeitsplätze wurden neu gestaltet, was auch zur Reduzie­
rung von 1000 Arbeitsplätzen mit erschwerten Arbeitsbedingungen führte. 
Für die Erhöhung der Wirksamkeit der fast 33 000 in Forschung und Ent­
wicklung der Hauptstadt Tätigen erwies sich dabei, daß die Qualifizierung der 
Leitung und Planung von Wissenschaft und Technik keine vordergründig

165

12 W. I. Lenin: Was tun? In: Werke, Bd. 5, S. 396.


